
KONTAKT

Aktuelle Informationen, Pressemitteilungen,  
Beschlüsse und Termine finden Sie auf unserer  
Internetseite: 
60plus.spd.de

Hier finden Sie auch Kontakte sowie Ansprechpart-
nerinnen und Ansprechpartner des AG SPD 60 plus-
Bundesvorstandes und der Arbeitsgemeinschaften 
vor Ort. 

Arbeitsgemeinschaft SPD 60 plus (AG SPD 60 plus)
Willy-Brandt-Haus
Wilhelmstraße 141
10963 Berlin
Telefon: 030-25 991 403
Fax: 030-25 991 404
E-Mail: 60plus@spd.de

WAS WIR TUN
Der demografische Wandel kennt keine Ländergrenzen. 
Die Situation alter Menschen in den Krisenregionen der 
Welt macht uns sehr besorgt. Wir unterstützen deshalb 
internationale Hilfsprojekte für diese Altersgruppe.
Nicht nur auf europäischer Ebene kämpfen wir weiterhin 
gegen jede Art von Altersdiskriminierung. Egal ob es sich 
um die Vergabe von Bankkrediten, Altersgrenzen für die 
ehrenamtliche Tätigkeit von Schöffen bei Gericht oder im 
kirchlichen Bereich handelt. Wir setzen uns ein für Senio-
renräte in den Kommunen und Seniorenmitwirkungsge-
setze auf Landesebene.
Unsere Generation hat den Krieg und seine Folgen selbst 
noch erlebt. Der Kampf gegen den Rechtspopulismus, 
der unsere Demokratie zerstören will, ist uns deshalb ein 
großes Anliegen.
Innerhalb der SPD sorgt die Arbeitsgemeinschaft SPD 
60 plus dafür, dass die Themen demografischer Wandel 
und Generationensolidarität im Programm der SPD die 
gebührende Beachtung finden.

MACHEN SIE MIT – WIR FREUEN UNS AUF SIE!

WER WIR SIND
In der Arbeitsgemeinschaft SPD 60 plus finden sich ältere 
Menschen als Partner von Politik und Gesellschaft zusam-
men. Selbstbestimmung und Mitbestimmung im Gemein-
wesen sind uns wichtig.
In der Arbeitsgemeinschaft SPD 60 plus trifft sich der 
politische und gesellschaftliche Erfahrungsschatz der SPD. 
Unser Engagement reicht von barrierearmer Wohngestal-
tung oder genossenschaftlichem Wohnungsbau über die 
Schaffung altersgerechter Arbeitsplätze, der Vermeidung 
von Altersarmut, einer guten Versorgung mit Infrastruktur 
in den Bereichen Verkehr, Gesundheit und Pflege bis hin 
zur Friedens- und Flüchtlingspolitik.
Wir mischen uns ein und suchen die Zusammenarbeit  
mit anderen Organisationen und Verbänden – auch gene-
rationenübergreifend. Wir engagieren uns in den Kommu-
nen, den Ländern, in der Bundespolitik und in Europa.
Unser Ziel ist eine solidarische Gesellschaft, in der sich  
alle Lebensalter gut aufgehoben fühlen.
Wir gestalten im Miteinander der Generationen den  
gesellschaftlichen Wandel. Davon profitieren alle.

WAS WIR WOLLEN
Wir wollen eine Gesellschaft, in der die Erfahrung der  
Älteren und die Dynamik der Jugend gleich viel gelten. 
Ein starkes Miteinander der Generationen ist in einer 
älter werdenden Gesellschaft unverzichtbar.
Wir setzen uns ein für gesundes und aktives Altern, eine 
Bürgerversicherung im Bereich Gesundheit und Pflege, 
eine armutsfeste gesetzliche Rentenversicherung, in die 
alle Erwerbstätigen einzahlen, und Wohnformen, die 
den individuellen Bedürfnissen entgegenkommen, für 
alle erschwinglich sind und ein selbständiges Wohnen 
lange möglich machen. Wir wollen die Mobilität der 
Älteren auch im ländlichen Raum sichern, um wirkliche 
Teilhabe zu ermöglichen. Dazu brauchen wir starke 
Kommunen, die den Herausforderungen des Demo-
grafischen Wandels gewachsen sind. 
Wir wollen das Ehrenamt aufwerten und freiwilliges 
Engagement unterstützen. Ohne die Beiträge und das 
Engagement Älterer – auch im Bereich der Flüchtlings-
politik – ist heute eine solidarische und demokratische 
Gesellschaft nicht denkbar. 
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Notiz
Text ist länger als der früherere, ich habe die Leerzeilen zwischen den Absätzen rausgenommen



Angelika Graf

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN, 

wir ältere Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten, 
die Arbeitsgemeinschaft SPD 60 plus, wollen eine 
solidarische Gesellschaft. Wir wollen, dass Alt und Jung 
sich gegenseitig unterstützen – für eine faire, gerechtere 
und eine bessere Welt! Der dumme Spruch „Wenn sich 
jeder um sich selbst kümmert, ist auch für alle gesorgt“ 
ist nicht unser Motto. Wir wollen die Solidarität zwischen 
den Menschen und die Mitverantwortung gegenüber 
den Schwächeren in unserer Gesellschaft ausbauen.

Wir wollen eine ältere Generation, die sich einmischt 
und Teilhabe sichert. Wir wollen endlich die Bürgerver-
sicherung, die Begrenzung der Leiharbeit, stabile Renten 
und einen gesetzlichen Mindestlohn. Die Förderung 
privater kapitalmarktfinanzierter Finanzprodukte und 
die weitere Absenkung des Rentenniveaus sind Gift für 
eine solidarische und gerechte Gesellschaft. Zumal der 
demografische Wandel mehr statt weniger Solidarität 
notwendig macht. Wir sagen: Gerade die ältere Generati-
on muss für diese Werte streiten und kämpfen!

Die Arbeitsgemeinschaft SPD 60 plus bringt sich inner-
halb und außerhalb der Partei in diesem Sinne tatkräf-
tig ein – immer wieder gern zusammen mit den Jün-
geren in der Gesellschaft und in der Partei. Machen Sie 
mit – unterstützen Sie uns dabei, den älteren Menschen 
eine Stimme zu geben!

Ihre

Angelika Graf
Bundesvorsitzende der 
Arbeitsgemeinschaft SPD 60 plus
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Die Arbeitsgemeinschaft 
spd 60 plus
stellt sich vor.

60plus.spd.de

hohmeistera
Notiz
Vorwort bleibt so?

hohmeistera
Notiz
Das querformatige Motiv passt nicht auf die Titelseite > Alternativvorschläge (ebenfalls von Colourbox) auf den folgenden Seiten



Angelika Graf

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN, 

wir ältere Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten, 
die Arbeitsgemeinschaft SPD 60 plus, wollen eine 
solidarische Gesellschaft. Wir wollen, dass Alt und Jung 
sich gegenseitig unterstützen – für eine faire, gerechtere 
und eine bessere Welt! Der dumme Spruch „Wenn sich 
jeder um sich selbst kümmert, ist auch für alle gesorgt“ 
ist nicht unser Motto. Wir wollen die Solidarität zwischen 
den Menschen und die Mitverantwortung gegenüber 
den Schwächeren in unserer Gesellschaft ausbauen.

Wir wollen eine ältere Generation, die sich einmischt 
und Teilhabe sichert. Wir wollen endlich die Bürgerver-
sicherung, die Begrenzung der Leiharbeit, stabile Renten 
und einen gesetzlichen Mindestlohn. Die Förderung 
privater kapitalmarktfinanzierter Finanzprodukte und 
die weitere Absenkung des Rentenniveaus sind Gift für 
eine solidarische und gerechte Gesellschaft. Zumal der 
demografische Wandel mehr statt weniger Solidarität 
notwendig macht. Wir sagen: Gerade die ältere Generati-
on muss für diese Werte streiten und kämpfen!

Die Arbeitsgemeinschaft SPD 60 plus bringt sich inner-
halb und außerhalb der Partei in diesem Sinne tatkräf-
tig ein – immer wieder gern zusammen mit den Jün-
geren in der Gesellschaft und in der Partei. Machen Sie 
mit – unterstützen Sie uns dabei, den älteren Menschen 
eine Stimme zu geben!

Ihre

Angelika Graf
Bundesvorsitzende der 
Arbeitsgemeinschaft SPD 60 plus
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itgliederbetreuung und -bindung (z. B. SPD
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Beitragseinzugs im
 erforderlichen U
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fang – auch durch D

atenträgeraustausch – m
ithilfe von Com

putern 
(autom

atisiert) elektronisch gespeichert, verarbeitet und genutzt. 

  Ich bin dam
it einverstanden,    

  Ich bin nicht dam
it einverstanden,   

(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

dass m
eine Kontaktdaten (N

am
e, Vornam

e, Adresse, E-M
ail-Adresse) an die örtlichen SPD

-Abgeordneten 
(M

dB, M
dL, M

dEP, SPD
-G

em
eindefraktion) sow

ie an die Friedrich-Ebert-Stiftung (H
iroshim

astraße 7,  
10785 Berlin) für die Ü

bersendung von Einladungen und Inform
ationsm

aterial w
eitergegeben w
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können. D

ieses Einverständnis kann jederzeit m
it W

irkung für die Zukunft w
iderrufen w

erden.

Wer wir sind
was wir wollen
was wir tun
Die Arbeitsgemeinschaft 
spd 60 plus
stellt sich vor.

60plus.spd.de



Angelika Graf

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN, 

wir ältere Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten, 
die Arbeitsgemeinschaft SPD 60 plus, wollen eine 
solidarische Gesellschaft. Wir wollen, dass Alt und Jung 
sich gegenseitig unterstützen – für eine faire, gerechtere 
und eine bessere Welt! Der dumme Spruch „Wenn sich 
jeder um sich selbst kümmert, ist auch für alle gesorgt“ 
ist nicht unser Motto. Wir wollen die Solidarität zwischen 
den Menschen und die Mitverantwortung gegenüber 
den Schwächeren in unserer Gesellschaft ausbauen.

Wir wollen eine ältere Generation, die sich einmischt 
und Teilhabe sichert. Wir wollen endlich die Bürgerver-
sicherung, die Begrenzung der Leiharbeit, stabile Renten 
und einen gesetzlichen Mindestlohn. Die Förderung 
privater kapitalmarktfinanzierter Finanzprodukte und 
die weitere Absenkung des Rentenniveaus sind Gift für 
eine solidarische und gerechte Gesellschaft. Zumal der 
demografische Wandel mehr statt weniger Solidarität 
notwendig macht. Wir sagen: Gerade die ältere Generati-
on muss für diese Werte streiten und kämpfen!

Die Arbeitsgemeinschaft SPD 60 plus bringt sich inner-
halb und außerhalb der Partei in diesem Sinne tatkräf-
tig ein – immer wieder gern zusammen mit den Jün-
geren in der Gesellschaft und in der Partei. Machen Sie 
mit – unterstützen Sie uns dabei, den älteren Menschen 
eine Stimme zu geben!

Ihre

Angelika Graf
Bundesvorsitzende der 
Arbeitsgemeinschaft SPD 60 plus
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